
O. Univ.-Prof. Dr. Ingeborg Gabriel  Christliche Gesellschaftslehre I (WS 18/19) 

Christliche Gesellschaftslehre I 
Prüfungsfragen 

1) Nennen Sie die drei Quellen einer christlichen Sozialethik, Charakteristika und Verhältnis 
zueinander.  
 

2) Welches sind die wichtigsten biblisch-theologische Grundlagen einer christlichen Sozialethik?  
 

3) Welches sind die drei Dimensionen der Zeichen der Zeit nach Gaudium et spes? Was ist ihre 
Bedeutung für die gesellschaftskritische Funktion der Kirche?  
 

4) Skizzieren sie vier wesentliche Charakteristika der Moderne. 
 

5) Welches sind zentralen Grundlagen moderner Gesellschaften? Beschreiben Sie die vier Bereiche 
in ihrer grundsätzlichen Bedeutung. 
 

6) Welches waren die Etappen christlich-sozialen Engagements in der Geschichte und welche Rolle 
spielten die modernen Sozialideologien als Kontext katholischer Sozialverkündigung?  
 

7) Katholische Sozialverkündigung: Definition, Ziel und Arten von Texten und lehramtliche  
Verbindlichkeit.  
 

8) Nennen Sie fünf wichtige gesamtkirchliche Dokumente der katholischen Sozialverkündigung und 
wesentliche Fragen, die sie im Kontext ihrer Zeit behandeln.  
 

9) Benennen und erklären Sie die wichtigsten Stärken und Schwächen katholischer 
Sozialverkündigung.  
 

10) Welches sind grundlegende Prinzipien einer christlichen Sozialethik. Schreiben Sie zu einem 
davon ausführlicher. 
 

11) Erläutern Sie die Bedeutung von Solidarität als Leitprinzip christlicher Sozialethik.  
 

12) Erläutern Sie die Bedeutung von Gemeinwohl als Leitprinzip christlicher Sozialethik. 
 

13) Erläutern Sie die Bedeutung von Versöhnung als Leitprinzip christlicher Sozialethik. 
 

14) Benennen sie die wichtigsten Etappen ökumenischer Sozialverkündigung seit Basel 1989. 
  

15) Rezeption und Grundzüge der Menschenrechte unter besonderer Berücksichtigung der 
Religionsfreiheit (Dignitatis humanae). 
 

16) Das Prinzip der Nachhaltigkeit und seine Ausfaltung Laudato si‘ (2015). 
 

17) Grundlagen einer Ethik der Migration. 
 

18) Grundlagen einer Ethik der Wirtschaft ausgehend von Gaudium et spes. 
 

19) Die Frauenfrage als soziale Gerechtigkeitsfrage und die christliche Sozialethik. 


